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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13433

Im Waldgebiet 1 km südöstlich von Neu Mierendorf kommt in einer kleinen Moränensenke ein Feuchtkomplex vor. Ein Teil der Senke ist 
noch offen und wird durch Uferseggenriede auf nassen, eutroph-reichen Torfen eingenommen. Die restlichen Bereiche der Senke werden 
zunehmend durch Gehölze besiedelt wie Grauweiden und junge Erlen, so dass bei einer Weiterentwicklung mit der Entstehung eines kleinen 
Bruchwaldes zu rechnen ist, der dann die Mindestgröße für den Biotopschutz nicht mehr erfüllt. Die Senke wird durch einen kleinen Graben 
entwässert, der das Biotop mit weiteren Feuchtsenken verbindet. Trotz der aktuell guten Wasserbedingungen sollte der Ausfluß verhindert 
werden, möglicherweise kann so auch die Bewaldung gestoppt werden.
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Alnus glutinosa Carex riparia

Salix cinerea Lemna minor

Betula pubescens Carex elata Carex elongata Deschampsia cespitosa
Dryopteris dilatata Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Thelypteris palustris


